
44 A. Referate. Urgeschichte.

nähme des Mortilletschen Systems in Deutschland“ zu einer Polemik, die wir
nicht für berechtigt halten. Wir unsererseits können es nur freudig be
grüßen, wenn recht viele „Neulinge“, mit den Waffen ihrer speziellen Wissen
schaft voll ausgerüstet, sich uns in der Erforschung der Urgeschichte an
schließen. Dr. Otto SclioetensacTc-Heidelberg.

55. F. R. Coles: Report on tlie Stone Circles of the nortlieast of
Scotland, Inverurie District, obtained under the Gunning
Fellowsliip, with measured plans and draAvings. Proceed. of
the Society of Autiquaries of Scotland 1901. Yol. XXXV, p. 187
bis 248.
F. R. Coles: Report on Stone Circles in Aberdeenshire (In-
vernrie, Eastern Parishes, and lasch Districts), Avith measured
plans and draAAings, obtained under the Gunning FelloAvship.
Ebenda 1902. Vol. XXXVI, p. 488 bis 581.

Die fleißige und verdienstliche Arbeit bildet die Fortsetzung zu dem
schon früher hier referierten Bericht über die Statistik und Untersuchung
schottischer Steinkreise (vgl. Zentralblatt 1902, S.46). Wegen der allgemeinen
Bemerkungen über diese Denkmäler darf wohl auf jenes Referat verwiesen
werden. Coles gibt in dem ersten der beiden obigen Aufsätze einen Nach
trag zu dem früheren Bericht und bespricht dann 21 Steinkreise und ähn
liche Anlagen, während in der zweiten Arbeit ihre Zahl 70 beträgt. Es be
finden sich wiederum eine große Anzahl Steinkreise mit dem eigentümlichen
Recumbent Stone dabei. In nicht wenigen Anlagen wurden Skelett- und
Brandgräber beobachtet, auch fand man Tongefäße desjenigen Typus, der in
Großbritannien als bronzezeitlich gilt, ferner einige Steingeräte und etwas
Bronze. iDr. A. Götze-Berlin.

56. F. R. Coles: Notice of the discovery of Cists containing Urns
at Succotli Place, near Garseube Terrace, Edinburgh. Proceed.
of the Soc. of Antiquaries of Scotland 1902. Vol. XXXVI, p. 670
bis 674.

 Zwei aneinander gebaute Steinkisten, deren jede ein ornamentiertes Ge
fäß enthielt; in der einen Kiste fanden sich außerdem geringe Knochenfrag
mente. Dr. A. Götze-Berlin.

57. I. Anderson: Notices of Cists discovered in a Cairn at Cairn-
liill, parish of Monquhitter, Aberdeenshire and at Doune, Pertli-
shire. Proceed. of the Soc. of Antiquaries of Scotland 1902.
Vol. XXXVI, p. 675 bis 688.

Der Steinhügel bei Cairnhill hatte ursprünglich einen Durchmesser von
28 Yards, war aber durch Aufwerfen von Feldsteinen bedeutend vergrößert
worden. Er enthielt im Zentrum eine 8 X 10' große Kammer ohne Arte
fakte. Etwas südlich davon zwei Kisten, deren eine ein Häufchen Brand
knochen enthielt; in der anderen waren angeblich eine große Anzahl ganz
heterogener Gegenstände gefunden worden: Rollkiesel, Bergkristallstücke,
Bernsteinstücke, zwei Flintgeräte, ein Jetti'ing, zwei Glaskugeln, Glaspaste,
ein Intaglio mit tanzendem Faun, ein geschliffener bunter Stein und ein
Bruchstück eines Glasarmringes. Weiter südlich eine oblonge Grube mit
Scherben eines (anscheinend schnurverzierten) Gefäßes mit einem Henkel.

Bei Doune wurden drei Kisten gefunden, zwei kleinere mit Leichenbrand,
ohne Urnen oder sonstige Artefakte, und eine größere ebenfalls mit Asche


